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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Z eit u n g.
Nro . 101 . Mitwochs den 10 . April . 1816 .

Deutschland .
Nach Prl

'
vatbriefcn aus München vom 4 . d . , sagt

eine Frankfurter Zeitung , ist der Kurier , welcher mit
der zwischen dem kaiserl. östreichischen und königl . baicri -
schen Hofe abgeschlossenen Konvention nach Mailand ab -
geschikt worden (sh. No . 88 ) , mit der Ratifikation von
Seiten Oestreichs nach München zurükzekommen .

Am 29 . März starb zu Jena Dr . und Konsistorial -
rath Lorsbach .

Frankreich .
Iu der Sitzung der Deputirtenkammer am z . d . legte

der Minister des Innern , Graf Vaublanc , einen Ge -
sezentwurf vor , wonach die königl . Verordnungen vom
iZ . und 2i . Jul . in allem , was sich auf die Zusammen¬
setzung der Wahlkollcgicn , die Art und Wcise der Wah¬
len , die Zahl und das Alter derDeputirten bezieht , Ge¬
setzeskraft haben sollen , ko lang nicht ein in den konsti¬
tutionellen Formen erlassenes Gesez anders verfügt . Die
Verwerfung des Gesezentwurfs über die Wahlen von
Seit « der Pairskammer , und die Nothwendigkeit , daß
Frankreich nicht einen Augenblik ohne Vorschriften über
diesen wichtigen Gegenstand sey, wurden von dem Minister
als Motive dieses Vorschlags angeführt .

In dem Moniteur vom 6 . d . liest man , unter den
nicht offiziellen Artikeln , folgende, das , was neulich (No .
95 ) , nach dem Journal des Debats , über die Trauung
der sizilianischen Prinzessin Marie Karoline rc . gesagt
worden , ergänzende und berichtigende Nachrichten : Man
trist sehr große Vorkehrungen zur Abreise der Prin¬
zessin Karoline . Cs scheint , die Reise werde zur See
geschehen, auf einer französischen Fregatte , und man
glaubt , die Galatea , die gegenwärtig in unser« Seeha¬
fen liegt , s«y dazu bestimmt . Sie ist in sehr gutem
Stande , so wie die Brigg , die Lilie , und die Korvette ,
die Nacheiferung . Der 18. April ist der Tag , an wel¬

chem Hr . Graf v . Blacas , französ . Großbotschafter , als
Stellvertreter Sr . königl . Hoh . des Herzogs von Berry ,
vermöge einer Vollmacht , I . k. H . die Prinzessin Karo¬
line hcirathen wird . Die Abreise wird demnach erst
vom 20 . auf den 25 . statt haben . Es scheint zuverläs¬
sig , daß das Gefolge der Prinzessin zahlreich und glan¬
zend scyn werde .

Am 3 . und 4 . d . empfieng die bekanntlich in den Wo ,
chen liegende Herzogin von Reggio (Oudinot ) Besuche
von der Herzogin und dem Herzoge von Angouleme .

Vermöge der königl . Verordnung vom 26 . März , in
Betreff der Ehrenlegion , erhalt dieselbe den Titel eines
königl . Ordens der Ehrenlegion ; die Kommandanten
heißen Kommandeurs , die Grandcordons Großkreuze .
Der Orden wird auf Lebenszeit ertheilt . Die Zahl der
Ritter ist unbeschränkt , die der Offiziere auf 2000, , dir
der Kommandeurs auf 400 , die der Großoffizierr auf
160 , die der Großkreuze auf 80 fcstgesezt. Das Fest
des Ordens wird am 15 . Jul . , dem St . Heinrichstag «,
gefeiert .

Am 5 . d . standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds
zu 58s , und die Bankaktien zu 1055 Fr .

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom 1 . d. zufolge befand

sich der Prinz Regent wieder so wohl , daß er mit seinen
Ministern arbeiten konnte, und in wenigen Tagen ein öf¬
fentliches Lever zu halten gedachte .

Die östreich. Erzherzoge Johann und Ludwig besuch¬
ten noch in den lezien Tagen ihrer Anwesenheit zu Lon¬
don Hrn . König ' s ncuerfundene vervollkommnet ? Druk -
maschine , nachdem sie schon vorher seine ältere , die seit
mchrern Monaten beim Drucken des Journals , the Ti¬
mes , angewandt wird , besehen hatten . Diese E - fia-
dung sezte sie mehr als irgend etwas Frühergesehenes in
Erstaunen , welches sie auch verdient . Die alte Maschi-
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ne tauft tan Bogen nur auf einer Seite , die neue auf
beiden . Der zu druckende Bogen wird an seinen Ort

gelegt ; da ergreift ihn die Maschine , und am andern

Ende geht er auf beiden Seiten bedrukt , ohne daß eine

Menschenhand ihn berührt , heraus ; 900 Bogen in ei-

uer Stunde . Der sinnreiche Erfinder , aus Eisleben in

Thüringen gebürtig , macht « in ihrer Gegenwart den er¬

sten Versuch damit , und drukte das Gieusis^ Fest von

Schiller , oegleitet mit einer Zueignung ; dieser Beweis

von Aufmerksamkeit freute die Erzherzoge sehr ; das Zu -

eignungsgrdicht gefiel ihnen nicht minder .

Kapitän Auckey ist kürzlich mit einer nach Afrika

destimmron Expedition unter Segel gegangen . Er hat

tan Auftrag , in dem JnnerndiesesWelttheilsEntdeckun -

gen zu mache« , und besonderLdie Que/ 'e desFlussesZajre ..

oder -Congo .aufzusuchen . Zu gleicher Zeit . wird eine an¬

ders Expedition ^ ! .Lande sich nach dem Dunst hinbrge -

be« , wo Mungo Dark -seine Laufbahn , beschloß z von da .
wird dieselbe . sich an dem Fluß -Niger aufwärts ziehen ,

"

um den Kapitän .Tuckey . aufzusuchen , und sich -davon zu -

Überzeugen , haß , wie man , schon seit einiger .Zcit .giaubt , -

der ßongo und der Niger nur ein und derselbe Fluß .
-seyen . Der Mangel an genauer Äenntniß der wahren

Quelle des einen , und der wahren Mündung deS andern

Wte bisher in der geographischen Kenntniß von Afrika

«in« grcßeLücke gelassen , die .man durch dies« Expedition
«Uszufüllen hsft .

Die zu Z . v . h . 4 onsolidirten Fonds standen am -r . d . -

zu 6yH, . und das Qmn .ium zu 16} Prämie .
-'S >t « l i e n.

Se . -rk. - k- Maj . haben unterm 21 . Marz die Zahl
Her Gryßdignitarirn des lombardisch -venetiani sehen Kö¬

nigreichs , durch die - Ernennung eines Großzcrewomen -

meisters in der
.Person des wirklichen Kämmerers 8 . Set -

fala vermehrt .
Am 29 . März kam der Gouverneur der -Lombardei ,

Graf von Saurau , von Berona nach Mailand zurük .
Nnterm s ^ . März hat der König non Sardinien eine

Verordnung in Beziehung auf die alljährig vorzuneh -

mrnden Rekruttnaushehungen zur,Erhaltung der Armee

. in vollzähligem Stande erlassen. Di « erste Aushebung
. soll die aus den vom r . Jän . 1792 bis zum 31 . Dez . 1798

. gebornen ^ungen Leuten bestehenden Klassen begreifen . Alle

Anterthanen ohne Unterschied sind zum Militärdienst v«r -

Die Zeitung von Neapel 00m 21 . März enthält eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , wo¬
nach seit den lezten Nachrichten bis zum 14 . Niemand
in Noja gestorben war . Die Zahl der Genesenden be¬

trug 8z , und die der in dem Lazareth befindlichen Kran -
ken 87 . Bon den unter Beobachtung gestellten Personen
genossen 140 einer guten Gesundheit , und man glaubte ,
sie nächstens wieder entlassen zu können.

Nach der Zeitung von Korfu vom 10 . März sollt «
am 2 . Febr . ein angesehener Einwohner von Anaplades ,
Theod . Ealogeropulo , wegen Übertretung der Sanitäts¬

gesetze , vermöge kriegsgerichtlichen Urtheils , erschossen
wexden ; er wurde jedoch auf dem Richtplaz begnadigt .

O r s t r « i ch .

Wegen der Krankheitsumstände Ihrer Majestät der

Kaiserin , sagt di« Wiener Zeitung vom z . d . , ist ,
vom 2 . d . Nachmittags um 4 Uhr angefangen ,
ein dreitägiges Gebet in der St . Slephansmetropoli -

tankirche und in der ? . k. Hofburgpfarrkirche angeordnet
worden . Diese Gebete werden von 9 Uhr früh bis 6 Uhr
Abends abgehalten , und die beiden k . k . Hofthcater blei¬
ben durch diese Lage verschlossen , < Die Mailänder

Zeitungen bis zum s . d . geben keine Nachrichten überdaS

Befinden I . M . )
Am Zl . Marz starb zu Wien der wirkliche geh . Rath

und Kämmerer , Vizepräsident der k . k. Hofkammers
Ministerial - Banko . Hvf - Deputation -.Finanz - und Kom-

merzhofstclie rc . , Graf von Herberstein - Moltke , an einer

Gehirn - Elnzündung , im 59 . Jahrei ln » ? Alters .
Daß Fouchs '

sich zu Drag besinne , und für dar

Aßpassifche Haus eine Summe von 80,000 fl. SUbergeld
angeboten habe , der Eigenthümer desselben aber90,000 fi.
fordere ( sh . N0 ..87 ) , widerspricht die Prager Zeitung ;
Fouche ' befinde sich bisher weder zu Prag , noch sey der

Besiher des genannten Hauses , weiches allerdings ganz ,
- dazu geeignet wäre , eine fürstliche Familie aufzunehmrn ,
gesinnt , selbes zu veraussem , folglich könne von eine»

Anbot,gar nicht -di« Rede gewesen sepn.

P r e u s s e n .

Nach de« -Breslauer Zeit , vom 27 . März ist F . Wk

Fürst Blücher in gutem Gesundheitszustände für einige
Zeit . auf seine .Güter abgereiset .

Durch kürzlich erlassen« königl . Verordnungen wird

den aus den Kriegen von 1813 — 1815 zurükkehren -



den Soldat «« •da « ft « U . DürgeneLt ertheM , und die

Suspension der Wililärprozess « aufgehoben .

.Es heißt , daß der Professor GörreS bei der in

Köln zu errichtenden neuen Universität ein « Anstellung

erhalten dürfte .

Frau v. Chrzy ( Enkelin der Dichterin Karschin ) ist

zu Berlin angrkommrn .
Schwei ».

In der Berner Zeitung vom 6 . d. liest man : Die

Abgeordneten der verschiedenen Schweizerkantone , welche

gemeinschaftlich mit dem Stande Bern Unterhandlungen

zu einer neuen Militärkapktulation mit Frankreich an¬

knüpfen , sind neuerdings zu wirksamer Betreibung des

vorhabenden Geschäftes hier versammelt . — In Zürich

ist bekanntlich bereits die Kapitulation von den dort zu¬

sammengetretenen Ständen abgeschlossen worden . Auch

hier scheint es nicht lange anstehen zu sollen . — Seit

dem 2 . d . ist der franz . Minister Graf von Talleyrand

wieder auS Zürich hier zurük , und die Unterhandlungen

werden also ihren ungesäumten Gang fortschreiten . —

Von franz . Seite ist bis jezt der dem Kanton Genf zu -

gctheilte Landesstrich der Landschaft Ger noch eben sowe¬

nig übergeben worden , als die durch den Wiener Kon¬

greß angcordnete Rükerstattung des Thales von Dappes

statt gefunden hat . Für die Vollziehung der einen und

andern Anordnung der Mächte hat inzwischen die Eids -

gruossenschaft seit kurzem an das französ . Ministerium

da § Begehren gestellt . Auch ist von Seite der Regie¬

rung von Genf gegen den von der Administration der

franz . Amvrtissakionskasse angeordncten Verkauf von Ge -

meindegütera der an Genf überlassenen Gemeinden im

Ländchen Gcx eine Protestation eingrrcicht worden .

Landammann und Rath von Appenzell Ausserrhoden

haben unterm 6 . v . M . nachstehendes bekannt gemacht :

„ Mit tiefem Schmerz mußten wir schon mehrere Jahre her

wahrnehmen , und wegen politischen Verhältnissen es

auch stillschweigend gestatten , daß viele unserer Landleute

« ach verschiedenen Gegenden des Auslandes wandelten ,
und dort die Gewerbe unseres Landes auf alle Art und

Weise verbreiteten , wovon die traurigen Folgen nur all¬

zuspürbar sind . Um der weitern Verbreitung dieses Ne¬

bels möglichst Einhalt zu thun , hat ein ehrsamer großer

Rath eine Kommission ernannt , und selbige beauftragt ,

diesen Gegenstand genau zu prüfen , und dann ihr Gut¬

achten dem nächsten großen Rath , und durch diesen Neu -

unb Mräthen zur weitern Crbaurung unb Ratifikation

vorzulegen , und damit auch einstweilig « Vorkehrung

statt finde , so fordern wir die Herren Dorgesezten und

Geistlichen aller Gemeinden alles Ernstes auf , von Stund

an allen senen Personen , die in daS Ausland zu gehen

begehren , und von denen vermuthet werden kann , daß

sie sich dort durch SÜeben , Bleichen und ander « in die

Industrie hiesigen Landes einschlagend « Arbeiten zu « *

nähren gedenken , Heimathscheine , Tauf - , Reiseschekne
und Paßbewillkgungen standhaft zu verweigern re.

Am Zi . März ist Gen . von Forell , vormaliger Oberst -

Hofmeister der jünger » sächs . Prinzen , von Dresden in

Freiburg , seiner Vaterstadt , angelangt , um , wie man hört ,
seine übrige Lebenszeit daselbst zuzubringen .

Türkei .
Am 13 . Febr . wurde zu Konstantinopel das von Sul¬

tan Murad HI , im Jahre 996 ( 1558 ) eingefezte Fest der

Geburt des Propheten ( Mewludi Nebi ) mit dem gewöhn¬
lichen Zeremonie ! , in Gegenwart des Sultans und oller

Hof - und Staatsämter , ln der Moschee Sultan Achmet
l . gefeiert . Dcr Reis Efendi verrichtete dabei , ungeach¬
tet seiner Kränklichkeit , seine Funktion , welche darin be¬

steht , dem Sultan bas Schreiben des Scherifs von Mek¬

ka , worin dieser die glükliche Ankunft der WallfahrtS -

Karavane meldet , zu überreichen . Der Kislar Agasst

empfieng und bewirthete bei diesem Feste , wie gewöhn¬

lich , jeden der Anwesenden « ach Stand und Würdo ,
und ward dafür vom Sultan mit dem Ehrenpelze , so wk«

der Reis Efendi , Tschausch Baschi , und der Muschdebschr
mit dem Kaftan bekleidet . — Dieser Festtag endigte mit

der über den Kadileskcr von Rumelien , Psset Bey , den

Natibol - Eschraf oder Oberhaupt der Scherife , und ein

Paar andere vornehme Legisten verhängten Verbannung
aus der Hauptstadt , welche durch einen zu Ohren des

Sultans gelangten unziemlichen Rangstreit bei obiger Ze¬
remonie veranlaßt worden feyn soll. Diese unerwartete

Strafe ist besonders in Ansehung des Psset Bey um best »

auffallender , als solcher bekanntlich unter seines Gleichen
in großem Ansehen stand , und nur noch fünfzehn Tage

übrig waren , nach deren Ablauf er ohnehin von seinem

obersten Richtcramte abgetreten wäre . An seine Stelle

wurde Kiaja Gäbe Mehmet Emir Efendi zum Kadiles -

ker von Rumelien ernannt . — Beiden Gouverneursstel¬
len in den Provinzen sind gleichfalls wieder einige Ver¬

änderungen vorgefallen . Bekir Pascha wurde zum Statt -
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Halter von Akserai , in Natolien , Kalender Pascha von «
Diarbelir und Rikka , und Reschid Pascha von Mente -
scha und Luldscha an der untern Donau ernannt . — Der
ehemalige Großwessier (zulezt Pascha von Bosnien und
Srraskrr wider die Servier ) , Chorschid Pascha , war zu
Anfang Februars in Salonichi angelangt , um von die¬
ser ihm verliehenen Statthalterschaft Besiz zu nehmen .
Der vormalige Gouverneur von Belgrad , Soliman Pa¬
scha , der ihn in Bosnien ablöst , befand sich , den lez -
trn Nachrichten aus Lrawnik zufolge , zu Anfang Jän¬
ners noch in Bosna Serai mit Beilegung der bisherigen
Mißhelligkeiten zwischen seinem Vorfahrer und den Ein¬
wohnern beschäftiget.

Ankündigung .
Ein « deutsche Uebersetzung der

Me'moires historiqucs sur la revolution d’Espagne parl’auteur du congres de Vienne , M, de Pradt ,
Wird innerhalb vier Wochen in meinem Verlag fertig , und
sodann in allen Buchhandlungen für 2 fl . 42 kl. zu haben seyn.

Karlsruhe , den 9 . April 1816.
G . Braun .

Karlsruhe . sStekbrief und Vorladung . ) Joseph
Heilig , gebürtig vcn Eießigheim , Bezirksamts Reckarbi -
schofsheim , Korporal unterm Großherzogl . Linien - Infanterie¬
regiment v. Stcckborn Nro . 1 , ist , nachdem er einige von sei¬
nen Kameraden brflvhlen batte , in der Rächt rom 5 . aus den
6. d . aus der hiesigen Jnfanteriekaserne desertirt .

Alle Zivil - und Militärbehörden werden ersucht, auf diesen
Menschen , welcher 5 Schuhe 8 Zoll groß , 23 Jahr alt , schlan¬
ken Wuchses , blonden Haaren , grauen Augen und ohne Bart
ist , zu fahnden , und im Betretungsfall an die Unterzeichnete
Behörde obzuliefern .

Derselbe trug bei seinem Entweichen unter einem grauenMantel die Uniform , Säbel , Tschako , grautüchene Pantalons
und Stiefel .

Zugleich wird Joseph Heilig aufgefordert , binnen 4 Wochen,a dato , sich bei der Unterzeichneten Stelle zu stellen , widrigen¬
falls das Weiter « gegen ihn fürgefahren werden wird .

Karlsruhe , den 7 . April 1816.
Großherzogl . Bad . Kommando des Linien -Jnfanterie -

Regiments v . Stockhorn .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) All« diejenigen ,

welche auf die Berlaffenschaft des kürzlich in Knielingen verstor¬
benen pensionirten kurpfälzischen Försters Handwerk von
Wiesloch Erbansprüche machen können , werden hiermit aufge -
sordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu melden , und ih« Be¬
weisurkunden vorzulegen , widrigenfalls die Berlassenschaft an
die sich gemeldet habenden nächsten Verwandten des Verstorbe¬
nen ohne weiters würde ausaefolgt werden .

Karlsruhe , den 2 . Apr . 1816.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr.
Mannheim . sAufforderun g . ) Alle jene , welche

»n das aus des Hofagenten Gabriel Michel Mat Debitmasse
dahier herrührende Depositum , welches in 383 fl. 31 kr . Geld ,
sodann aus 14 sübirnen Bildern , ein paar Ohrgehängen und

aus drei mit Steinen besezten Ringen bestehet , eine rechtliche
Forderung zu haben glauben , werden hiermit vorgeladen , bin¬
nen drei Monaten ihre allenfallsigen Ansprüche um so gewisser
dahier an - und auszuführen , als nach Ablauf dieses Termins
das ganze Depositum dem Großherzogl . Fiscus , auf Abschlag
seiner an gedachte Masse aufgestellten Forderung , zucrkanntwerden soll .

Mannheim , den 4 . April 1816.
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . Zyllnhardt .
Gondelshcim . sS ch u lde n - Liqu ib at io n . ) Alle

diejenigen , welche an den verstoidenen hiesigen SchuzjudenSimon Samson Roth Forderungen zu machen haben , wer¬
den aufgesorvert , dieselben Dienstag , den 30 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr , vor dem Amlsrevisorar dahier , bei Strafe
des Ausschlusses , zu liquidiren .

Gondeleheim , den 4 . April 1816.
Großherzogl . Bad . Amt .

Füger .
Haslach , fEd iktalladun g . ) Blasius B etter von

Mühlenbach hat sich um das Iahe 1795 „n ledigen Stande
als Schneidergesell von Hause hinwegbegeben , ohne daß seit¬
her von seinem Aufenthalte , Leben oder Tode das mindeste
in Erfahrung gebracht wurde . Da nun dessen Geschwister um
Einweisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Philipp K e l l e r stehenden Vermögens von
230 fl. nachgcsucht haben » so wird erwähnter Blasius Vet¬
ter , oder wer sonst eine Ansprache an sein Vermögen zu ha¬
ben glaubt , hiermit aufgeforderk , binnen Jahresfrist , von
heute an , sich bei hiesigem Bezirksamts zu stellen , oder anzu -
melden , widrigenfalls nach Umfluß der gedachten Frist BlafluS
B - lter für verschollen erklärt , und dem Gesuche seiner be¬
kannten gesezlichen Erden willfahrt werden würde .

Haslach , den 21 . März 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wö lfle .
Stocka ch. sEdiktolladung . ) Der nun etliche 5a

Jahr alte Mathias Heiß von Oberschwandorf ist schon vor
bald 30 Jahren unter die Kaiserl . Oestreichischen Truppen en-
gagirt worden , und sohin desertirt . Von seinem Ausenlhalte
oder seinem Leben ist schon seit etlichen 20 Jahren nichts mehr
bekannt . Derselbe , oder seine allenfallsigen Leibeserben , wer¬
den daher , auf Ansuchen seiner Anverwandten , anmit aufge¬
fordert , binnen Jahresfrist von ihrem Leben und Aufcnihalt
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls das dem gedachten
Mathias Heiß mittlerweise durch Erbablheilung diesseits zu¬
gefallene Vermögen den betreffenden nächsten Verwandten , auf
weiteres Ansuchen, in fürsorglid ) en Besiz würde hinausgege¬
ben , und gegen Kaution überlassen werden .

Stockach , den 4 . April 181Ü .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
Ettenheim . sEdiktalladung . ) Der seit 50 Jah¬

ren abwesende 75 Jahre alte Martin Hilbert von Grafen¬
hausen wird andurch aufgeforderk , binnen Jahresfrist fein un¬
ter Pflegschaft stehendes Vermögen von 52 fl . 23 kr . in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , in sürsorglichen Besiz gegeben wiZ-
den wird .

Ettenheim , den 5 . Apr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 nsbach .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein TheilungS -
kommiffär suchtseine Stelle zu wechslen , und Anstellung in glei¬
cher Eigenschaft an einem andern Amlsrevisvrate . Auf Anfrage
bei dom Staats Zeilungs -Komploir wird der Verantaff » die¬
ser Ankündigung in nähere Unterhandlung treten .
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